Farbwerke 

VORM. 

Meister  . Lucius  & Brüning 


HOECHST  a.  Main. 


Dianilfarben 

auf  || 

mercerisirtem  Baumwollgarn. 


Couleurs  dianile 


sur 


fils  de  coton  mercerise. 


Dianil  Colours 


on 


Mercerized  Cotton  Yarn. 


Circular  290 


No.  531. 


Klärz  190a.  . 


J 


• FARBWERKEvorm-MEiSTER  Lucius  &Brüning^'Höchsta.  Main  ■ 


Färbeverfahren 


A.  Directe  Färbung. 

Die  Färbemethode  für  raercerisirte  Garne  ist  im  Prinzip  dieselbe 
wie  für  gewöhnliches  Baumwollgarn.  Man  bestellt  das  Färbebad  mit  der 
angegebenen  Farbstoffmenge,  Türkischrothöl  und  Soda  und  geht,  dem 
rascheren  Aufziehen  der  Farbstoffe  Rechnung  tragend,  für  helle  Töne  bei 
25 — 30°  C.,  für  dunklere  Farben  bei  40 — 50“  C.  mit  der  Waare  ein,  zieht 
gut  um.  setzt  nach  ^/gStunde  das  phosphorsaure  Natron  resp.  das  krystallisirte 
Glaubersalz  zu,  färbt  sodann  helle  Farben  bei  50 — 70®  C.  fertig,  während 
man  bei  satten  Farben  allmählich  annähernd  zum  Kochpunkte  treibt  und 
bei  dieser  Temperatur  ^2 — 1 Stunde  gehen  lässt.  Schliesslich  wird  gespült, 
im  essigsauren  Bade  avivirt,  oder  nach  üblichen  Methoden  griffig  gemacht. 

Die  Zusätze  betragen  im  Allgemeinen  für  den  frischen  Ansatz  bei 
Verwendung 

bis  zu  1 k Farbstoff:  2 k Türkischrothöl,  2,5  k phosphorsaures  Natron, 
von  1 — 3 k « 2 — 1 k « 10 — 25  k Glaubersalz  krystall., 

von  mehr  « 1 k « 25 — 4O  k « « 

Die  verwendete  Sodamenge  ist  für  die  einzelnen  Farben  aus  den 
beigedruckten  lömischen  Zahlen  (I — IV)  ersichtlich. 

I  bedeutet  einen  Zusatz  von  1 Kilo  Soda, 

II  « « « « 2 « « 

III  « « « « 3 ^ * 

IV  « « « « 4 — 5 « « 

Ohne  Soda  gefärbt  wurden  die  nicht  besonders  bezeichneten  Farben. 

Anmerkung.  Bei  Herstellung  neuer,  in  der  Musterkarte  nicht  enthaltener  Misch- 
farben nimmt  man  das  Mittel  aus  der  für  die  verwendeten  Typfarben  angegebenen  Sodamenge. 

Ausser  den  Dianilblau  und  Primulin , welche  besser  ohne  Sodazusatz  aufziehen, 
können  auch  Dianilgelb  3G,  R,  2R,  Oxydianilgelb  ü,  Dianilorange  G,  Dianilbraun  R,  BD, 
Dianildunkelblau  3R,  Dianilschwarz  R im  neutralen  Bade  verwendet  werden,  ebenso  die 
andern  Dianilfarbstoffe , wenn  es  sich  nur  um  kleine  Nuancirungen  handelt.  Bei  kalkhal- 
tigem Wasser  ist  indess  bei  derartigen  Combinationen  ein  möglichst  geringer  Sodazusatz 
von  Nutzen. 

B.  Nachbehandlungen. 

Die  Dianilfarbstoffe  sind  sämmtlich  für  directe  Färbung  geeignet, 
werthvoll  und  mit  sehr  guten  Echtheitsgraden  ausgestattet. 

Durch  Entwicklung  mit  Azophorroth  PN  pat.,  Azophororange  MN 
pat.  oder  durch  Diazotirung  und  Entwicklung  erfahren  die  geeigneten 
Farben  eine  Vertiefung  der  Nuance  und  entsprechen  sodann  den  meisten 
Anforderungen  der  Walkechtheit. 

Bei  den  Typfarben  der  Musterkarte  sind  seitlich  Buchstaben  bei- 
gedruckt und  bedeutet: 

Az  — geeignet  für  Azophorroth-  resp.  Azophororange-Nachbehandlung, 
D — geeignet  für  Diazotirung  und  Entwicklung. 
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No.  231 

2 k 500  g Dianilbordeaux  B 

IV 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 

No.  232 

300  g Dianilbraim  3 GO 
I 

entwickelt  mit 
2 k Solidogen  A pat. 

No.  233 
1 k Dianilbraun  3G0 

I 

entwickelt  mit 
4 k Solidogen  A pat. 

No.  234 

3 k Dianilbraun  3 GO 

II 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 

No.  235 

300  g Dianilblau  4 R pat. 

entwickelt  mit 
2 k Solidogen  A pat. 

No  23Ü 

1  k Dianilblau  4R  pat. 

entwickelt  mit 

4 k Solidogen  A pat. 

No.  237 

3 k Dianilblau  4R  pat. 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 

No  23S 
200  g Dianilroth  4B 
50  g Dianilgelb  2R 
II 

entwickelt  mit 
2 k Solidogen  A pat. 


No.  239 
800  g Dianilroth  4B 
200  g Dianilgelb  2R 
III 

entwickelt  mit  ^ 
4 k Solidogen  A pat. 


No.  240 

2  k 500  g Dianilroth  4 B 
5(X)  g Dianilgelb  2 R 
IV 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 


No.  241 

300  g Dianilblau  B pat. 

entwickelt  mit 
2 k Solidogen  A pat. 


No.  242 
1 k Dianilblau  B pat. 

entwickelt  mit 
4 k Solidogen  A pat. 


No.  243 
3 k Dianilblau  B pat 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 


No.  244 

300  g Dianilbordeaux  G 
100  g Dianilblau  4R  pat. 

I 

entwickelt  mit 
2 k Solidogen  A pat. 


No.  245 

600  g Dianilbordeaux  G 
200  g Dianilblau  4R  pat. 

I 

entwickelt  mit 
4 k Solidogen  A pat. 


Die  angegebenen  Gewichtsmengen  beziehen  sich  auf 
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IW 
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No.  246 

1  k .500  g Dianilbordeaux  G 
6<X)  g Dianilblau  4 R pat. 
I 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 

No.  247 

500  g Dianilblau  G pat. 

50  g Dianilgelb  3G  pat. 
entwickelt  mit 

2 k Solidogen  A pat. 

No.  248 

1 k 500  g Dianilblau  G pat. 

150  g Dianilgelb  3G  pat. 
entwickelt  mit 
4 k Solidogen  A pat. 

No.  249 

3 k Dianilblau  G pat. 

300  g Dianilgelb  3G  pat. 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 

No.  250 

3  k Dianilroth  4B  . 

500  g Dianilbou-deaux  G 

entwicTcelt  mit  ' 

6 k Solidogen  A pat. 

No.  251 

2 k .500  g Dianilroth  4B 
1 k Dianilbordeaux  G 

IV 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 

No.  252  ■ 

2 k Dianilroth  4B 
2 k Dianilbordeaux  G 
100  g Dianilschwarz  C R pat. 
IV 

entwickelt  mit 
6 k Solidogen  A pat. 


lOO  k merc.  Baumwollgarn 


